
3424 Niederösch Tel. 034 413 17 81

3414 Oberburg Tel. 034 422 61 61

info@kurth-scheidegger.ch
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Blöde Formel 1

Derzeit tun Millionen von
Frauen weltweit etwas, was
sie sonstnie tun.Sie lesendie
Motorsportberichte. Dies,
weil die Schlagzeilen ein
mögliches Ende der Formel
1 verheissen. Hintergrund
ist ein Streit zwischen For-
mel-1-ChefMaxMosleyund
acht Teams. Aber den Frau-
en geht es weder um Mosley
noch um die Rennställe. Es
geht ihnen um ihre Ehe-
männer. Diese Geschöpfe,
die sichsonntagnachmittags
im Wohnzimmer verschan-
zen, um zwei Stunden lang
imFernseherzubeobachten,
wie zwanzig Autos hinterei-
nander im Kreis herumfah-
ren. Das Ende der Formel
1 wäre ein Segen. Was da
sonntags plötzlich möglich
wäre: Ausflüge, Museums-
besuche, Städtetrips, Wan-
derungen, Sport, Konzerte,
Abenteuer, Erotik, Leiden-
schaft – aber: Das wird alles
nichtpassieren.Schonsigna-
lisiert Mosley, dieses Weich-
ei, dass erdochkompromiss-
bereit sei. So werden wohl
die Teams bei der Formel 1
bleiben und die Männer vor
den Fernsehern. Ich auch.
Ich möchte das eigentlich
nicht, wirklich nicht, und
das Ende der Formel 1 wäre
eine Erlösung. Wir Männer
wissen, dass Autorennen
blöd sind, und langweilig
sind sie auch. Es lässt sich in-
tellektuell nicht begründen,
dasswirdieSonntagevorder
Kiste verbringen. Es muss
tief in uns drin liegen. Ein
Evolutionsfehler oder so.
Gott ist schuld. Soll er die-
sem Mosley doch ein biss-
chen Rückgrad geben, dass
das nun endlich aufhört mit
dieser Formel 1. !

von
Daniel Meier
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Fabian Cancellara auf dem Weg zum Sieg: Mit dem Zeitfahren am Sonntag holte sich der Ittiger Radrennfahrer den ersten Platz an der
Tour de Suisse in seiner Heimatstadt Bern. Regula Zimmermann
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Das hör‘ ich gern.

Deine Frequenz in der Region
Burgdorf/Bern 92.2 Mhz

www.radio32.ch
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Kramgasse 7
3011 Bern
Tel. 031 312 65 13
www.huesler-nest-center.ch

Bielstrasse 32
4500 Solothurn
Tel. 032 623 78 23

HÜSLER NEST CENTER

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt,
zuverlässig und mit festen Preisen.

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 034 422 18 11
www.homecare.ch

Unabhängige Wochenzeitung für die Region

Mittwoch,
24. Juni 2009

16. Jahrgang
26. Kalenderwoche

Telefon 034 428 28 28
info@lokalmedien.ch

Für aui ö%is!

Riesenauswahl –
überraschend günstig! Besuchen Sie uns in Kirchberg, Oberburg, Zollikofen, Zuchwil

Nordic Walking
Hüftgürtel ohne
Trinkflasche

590
statt

21.-

79.-
Konkurrenzvergleich

129.-

AFK Staubsauger Cyclone
2000 W, beutelloser Staubsauger,
6-fach-Filterung,
Teleskoprohr,
2 Jahre
Garantie

T-Shirt
Gr. S-XXL, 100% BW,
div. Farben

5.-
Konkurrenzvergleich

1290

Top
Gr. S/36-XL/42, 100% BW,
div. Farben

7.-
Konkurrenzvergleich

1990

Velo-Tasche
für alle gängigen
Sattelgestelle,
wasserfest,
ohne Flasche

590
statt

30.-

Vorverschobener
Annahmeschluss
für Inserate nächste
Woche wegen der
Solätte:

Montag, 29. Juni
um 10 Uhr.

Wir wünschen Ihnen
ein schönes Fest!
Verlag und Redaktion
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Wie verhält man sich
klimafreundlich?

Die Gemeinde
Ittigen lanciert
die Kampagne
«Wir sind klima-
bewusst».

«Heute noch
selbstver-

ständliche Ver-
haltensmuster der
Gesellschaft und
der Wirtschaft
sollten hinterfragt,
überdenkt und neu
ausgerichtet wer-
den», sagte Ittigens
Gemeindepräsident

Beat Giauque letz-
te Woche vor den
Medien. Von 2009
bis 2012 werden die
ortsansässige Wirt-
schaft, die Bevölke-
rung und die Schu-
len für das Thema
Klimawandel sensi-
bilisiert.

Dreijähriges
Projekt

DurchsechsTeilpro-
jekte soll die Kampa-
gne«Wirsindklima-
bewusst» wirken:

günstige Energiebe-
ratungen, ein Ideen-
wettbewerb an den
Schulen, ein öffent-
licher Vortrag und
ein Abschlussevent.
Co-Hauptpartner
der Kampagne sind
die Swisscom AG
und die Simplex AG,
Bern. «Die Kosten
desdreijährigenPro-
jektsbelaufensichauf
150’000 Franken»,
so Gemeinderätin
Helene Blatter. rzi.
Infos: www.klimabewusst.ch.

Stop der Umweltverschmutzung: Die Gemeinde Ittigen will En-
ergieeffizienz unterstützen. Symbolbild
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Aus dem Rücktritt
wird ein Aufstieg
Spektakulärer
Präsidenten-
wechsel beim
Unihockeyclub SV
Wiler-Ersigen.

Er wohnt in Rüti
bei Lyssach,

weitab von einem
Un i hocke y-Feld .
Trotzdem spielt er
eine wichtige Rolle
im Unihockeysport.
Die Rede ist von

Andreas Iseli, abtre-
tender Präsident des
SV Wiler-Ersigen
und seit dem 11. Juni
neuer Präsident der
Nationalliga und
Mitglied des Zen-
tralvorstandes von
Swissunihockey.

Beispielhafte
Karriere

«Es war eine tolle
Erfahrung, die ich

nicht missen möch-
te.» Mit diesem Satz
fasst Andreas Iseli
seine beispielhafte
Karriere als Präsi-
dent des SV Wiler-
Ersigen zusammen.
Iseli schaffte es, den
SVWE als Vorzei-
geverein im Schwei-
zer Unihockey zu
positionieren. In den
sechs Jahren seiner
Amtszeit wurden
fünf Meistertitel, ein
Cupsieg und der Eu-
ropacuperfolg 2005
errungen.

Orlando kommt

Der Wechsel an der
Spitze des SVWE
hat seine Besonder-
heit. Andreas Iseli
steigt in eine natio-
nale Führungsposi-
tion auf. Renato Or-
lando aus Muri wird
als Vizepräsident
vom internationalen
Unihockeyverband
neuer Präsident auf
Vereinsebene. aul.

Interview auf Seite 2

Vom Dorfclub in die höchste Liga: An-
dreas Iseli ist neuer Präsident der Natio-
nalliga im Unihockey. Albert Ullmann


